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#29702 AE Follis Diocletian 284-305.n.Chr. GENIO POPULI
ROMANI Trier im Feld S-F im Abschnitt IITR

Restzeit Samstag, 20. Januar 2024 19:17:39

Sofortkauf 55,50 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,70 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2024. Versand A-Post Schweiz ab 2.70.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 9.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classiccoinsshop.ch / www.classic-
numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

AE Follis Diocletian 284-305.n.Chr. Erhaltung siehe Foto. Avers : Legende IMP DIOCLETIANVS AVG. Büste mit
Lorbeerkranz des DIOCLETIANVS nach rechts. Revers Legende: GENIO POPULI ROMANI. Im Feld S -
F. Stehender Genius mit Opferschale und Füllhorn nach links. Im Abschnitt IITR = Trier. Referenz Nummern: RIC
524a. Cohen. 87. Kampmann 119.84. Geprägt in Trier um circa 302-303.n.Chr. Schätzwert von 75.- bis 89.- Euro.
Gewicht circa: 9.4gr, und etwa Durchmesser: 26-27mm. Garantiere die Echtheit der Münze, da der Vorbesitzer der
Fachmann dies auch getan hat. Preis vorher 60.- Info ohne Gewähr.
Geschichtlicher Hintergrund: Diokletian (eigentlich Diocles, altgriechisch ???????; vollständiger Name Marcus
Aurelius Gaius Valerius Diocletianus * zwischen 236 und 245 in Dalmatia; † um 312 in Spalatum) war von 284 bis
305 n. Chr. römischer Kaiser. Diokletian leitete etliche Reformen ein, durch die das Römische Reich die Krise des
3. Jahrhunderts endgültig überwand und damit die Zeit der Soldatenkaiser beendet wurde. Die wichtigsten
Reformen wurden im Bereich der Verwaltung durchgeführt, darunter eine umfangreiche Reform des
Provinzialwesens. Ein anderer Punkt war die Einführung des Herrschaftsmodells der Tetrarchie. Während die
Verwaltungsreformen zu einer Bürokratisierung führten, die während der ganzen restlichen Spätantike anhielt und
sogar noch zunahm, fiel das tetrarchische System schon nach Diokletians Abdankung in sich zusammen. Mit der
Regierungszeit Diokletians verbindet die althistorische Forschung traditionell einen tiefen Einschnitt: Die Epoche
des Prinzipats endet und die Spätantike setzt ein. Quelle 13.01.2024 Internet zwecks Wissenschaftliche
Information. Kostenlos. Info ohne Gewähr.
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